Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts N 42. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 18ten Oktober 1839. 
Ex 


1) Die Fifcherei: Mugung in den zwiſchen Gildon und Pokrziwno im Rent 
Amts- Bezirk Friedrichsbruch belegenen fogenannten Gildon⸗ oder Pokrziwuo⸗ 
See ſoll vom 1ſten Januar 1840 ab auf reinen Verkauf, ohne Vorbehalt 
eines Domainen⸗Zinſes entweder veräußert oder wenn ſich keine Käufer finden, 
noch auf ein Jahr bis ult. Dezember 1841 ſernerweit verpachtet werden. 

Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem ausgeboten werden ſoll, 
beträgt 37 Nithlr. 15 fgr. Der diesfaͤllige Lizttations⸗Termin ſteht am 8teu 
November d. J. des Nachmittags in dem Geſchaͤfto-Lokal des Koͤniglichen 
Domainen- Rent Amts zu Friedrichsbruch an, bei welchem auch jederzeit die 
dresfäligen reſp. Lizitations: Pacht- und Kauf Bedingungen zur Einſicht bereit 

liegen, die Übrigens auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
2 Marienwerder, den Iflen Oktober 1839, 


g Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
2) Der zur ferneren forſtwirthſchaſtlichen Benutzung aufgegebene, zum großen 
Theil mit haubarem Kiefern: Holze beſtandene Forfibelauf Schwornigatz, beim 
Dorfe gleichen Namens, im Rent⸗Amts⸗Bezirk Friedrichsbruch, 2 Meilen von 
Conitz und groͤßtentheils an der floͤßbaren den Abſatz erleichternden Brahe ges 
legen, in mehreren von einander ganz getrennten Waldflächen beſtehend, ſoll 
mit dem darauf befindlichen Holze, mit der ausdruͤcklichen Bedingung an den 
Meiſtbietenden in den nachfolgend bezeichneten 17 Parzelen zum reinen Verkauf, 
ohne Vorbehalt eines Domainen Zinſes und blos mit der geſetzlichen Grund⸗ 
ſteuerpflichtigkeit belaſtet, veräußert werden: daß dieſe Flächen blos forftwirchr 
ſchaſtlich als Wald, nicht aber als Acker kuͤaftig benutzt werden. 
Das geringſte Kaufgeld, von welchem aus, geboten wird, beträgt: 
9 für den Waldtheil Kalkarski 198 M. 45 IR. groß 278 Rihlr. 21 ſgr. 9 pf. 
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27) tür das Waldwart⸗Etabliſſement 23 150 + 144 de 00% 
nud iſt noch vor der Uebergabe und ſpäteſteus 4 Wochen nach erfolgtem Zuſchlage 
zur Megierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Marienwerder vollſtänd⸗gabzufuͤhren. 
In dem Termin iſt mindeſtens die Halfte des gebotenen Kaufgeldes als 
Kaution zu erlegen. Ktn 

5120 diesfaͤllige Lizitatlons Termin ſteht am Orten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Schwornigatz an, und werden die etwanigen Kauflieb⸗ 
haber dazu eingeladen. Die Kauf- und Lizitations⸗Bedingapgen konnen ſowohl 
deim Koͤnigl. Domainen⸗Rent- Amte in Friedrichsbruch, als in unſerer Finanz⸗ 
Regiſtratur jederzeit eingeſeheu werden. ad e een ee 
Marienwerder, den Zten Oktober 1839. 
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) Als mutbmaßlich geſtohlen iſt ein ganz neues, noch nicht Best 
Eine Sainmereifen, wie es aus dem Erſenhammer komun in Beſchlag ge 
nommen worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer sn wird aufge ordert, 
Wekus feiner Vernehmung und koſtenfreien Empfe ngna me des mulhmaßlich 
geſtoblenen Gutes, am 30ſten Oktober An in den Vormittagsſtunden, 
in unſerm Geſchaͤfts Lokale in Perſon ſich in melden. * —— 
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Bi Beilage 


— Kar zan 
fentlichen Anzeiger des Amts ⸗ Blatts Nro. 42. 


Marienwerder, den 18ten Oetober 1339. 


Bekanntmachungen. 


4) Der unterm 23ſten September d. J. bekannt gemachte Termin zu dem 
Verkauf des alten Wohnhbauſes zu Forſt⸗Etabliſſement Peters walde kann nicht 
am iſten November d. J. abgehalten werden, daher derſelbe auf den Aten 
November d. J. hiermit verlegt wird. 

Schlochau, den Iren Oktober 1839. 
1010 Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


5) In der Revier Abibeilung Peterswalde der Königl. Lindenbergſchen Forſt, 
ſoen 150 Stuck extra, und ordinair- ſtarke, fo wie auch mittel Kiefern- Ban: 
doͤlzer, öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden, wozs ein Termin am 
31ſten Oktober d. J. in dem Forſthauſe Petertwalde anberaumt iſt, und 
demerke ich, daß im Termine ein Angeld von 100 Rılt, baar gezahlt werden muß. 

Schlochau, den Iren Oktober 1839. \ 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


6) Gemäß Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Matienwerder vom 26ſten 
September c. ſoll die Lieferung der Furage für den in Oſche ſtationirten und 
für die durchreiſenden Gensd'armen fo wie für durchreiſende Gensd'armerle⸗ 
Difigiere vom 1ſten Januar 1840 ab, auf 1 Jahr im Wege der Liitation dem 
Wudeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin 
anf den 29ſten Oktober e. Nachmittags 2 Uhr in dem hieſigen Amts Lokale 
anberaumt und lade LAeferungsluſtige mis dem Bemerken zu demſelben ein, daß 
der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden der Koͤniglichen Regierung vorbehalten 
bleibt. Schwetz, den Sten Oktober 1839. 
Königliches Domalnen⸗ Rent Amt, 


Oeffentliches Aufgebot. 
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| ET von welchem die Auseinander⸗ 


Ba a Kreifed. ezung bearbeitet wird. 
i 8 . ö Oekonomie Kommiſſarius Palleske in Flatyw 
30 Altvorwerk Sraudenz 8 f 2 
4] Blieſen desgl. A 
2 8 a ee DelonomioRommiffarius Schwonder in Culm 
7 Strutzfon desgl. 8 2 
8] Leibitſch Thorn 
9 Wittkow Di. Crone Dek. Kommiſſ. Sommerfeld in Mk. Friedland 
die Gemelnheitstheilung in: r 
10] Außenteich [Marienwerder] Oek.Kommiſſarius Foͤrſter in Marienwerder 


die Regulirung der guts herrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe in: 
11] Lebehnke Dt. Trone | Det, Kommiſſ. Sommerfeld in Mk. Friedland 
die Dienflablöfung in; WEITER * 
Krojanke tow Oekonomie Kommiſſarius Palleste in Flatow 
die Abfindung der Weideberechtigten auf dem der Allerhoͤchſten Gutsherr 
ſchaft gehörigen Großen Bruch, und in: 
13] Schwirdowo | Flatow DOekonomle-Kommiſſarlus Palleske in Flatow 
die ſpezielle Abfindung der Eigenküthner für ihr Weiderecht auf der Feld. 
mark und in der der Allerboͤchſten Gutsherrſchaft zugehoͤrigen Forſt am 
Hängig geworden. Den hierbei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dies 
mit dem Usderlaſſen bekannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſteus tu 
Termine den täten November 1839 Vormittags 11 Uhr entweder bier bei 
der unterzeichnsten Regierung, oder bei dem, bei der Sache genannten Koun 
miſſarius ihr Intsreſſe zur Sache anzuzelgen, und die Vorlegung des Separa⸗ 
tionsplanes, des Auseiuanderſetzungs⸗Nezeſſes, fo wie der übrigen Verhandlum 
gen gewärtig zu ſein, widrigenſalls fe nach Ablauf biefes- Termines die Aus, 
einanderfegung ſelbſt im Falle der Werletzung wider ſich gelten laſſen müſſen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen welter IR werden könuen. 
Marienwerder, den Hten Seotember 1839. 
Königlich, Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung des Innere. 


8) Bekanntmachung wegen des Aus ſcheldens der Kirchen- und 
Schulgebäude adlichen Patronates aus der Feustſocletät der 
Oſtpreußiſchen Landſchaft mit dem sten Januar 1840. 

Die am 20ſten Juli d. J. wieder verfammels geweſene Commiſſiou wegen 


* 
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weiterer Aus führung des Feuerſocietaͤts⸗Reglements für die landſchaftlich aſſo⸗ 
cationsfäbigen Gutsbeſitzer des Oſtpreußiſchen Creditſiſtems, fo wie der Feuer- 
ſocletaͤts- Reglements für die landſchaſftlich nicht aſſoeiationsfaͤhigen Grundbe⸗ 
ſißet in dem Megierungsdegtrfe Königsberg mit Einſchluß des zum Mohrunger 
landſchaftlichen Departement gehörigen Theils des Marienwerderſchen Regie 
rungsbezirks (des Rofenbergichen Kreiſes) und in dem Meglerungsbezirfe Gum. 
binnen, vom 30ſten Dezemder 1837, hat den Beſchluß gefaßt:: 
daß die Kirchen? und Schulgebäude adlichen Patronates in die landſchaft⸗ 
liche Feuerſocletät nicht gehören und mit dem iſten Januar 1840 aus 
derſelben ausſchelden ſollen. Ob dieſelben von da ab bei der zugehörigen 
bäuerlichen Feuerſocietät zu verſichern, hänge von dem Antrage der Ge 
meinden ab, welche Letzteren durch die Generals Zeuerfocieräts:Direction 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft von dem Ausſcheiden aus der landſchaftlichen 
Feuerſocietät mit dem 1ſten Jauuar 1840 baldigſt in Keuntniß zu ſetzen ſeien. 
Da die unterzeichnete Direction zur Befolgung dieſes Beſchluſſes von 
Seiner Excellenz dem Herrn Ober, Präfidenten unterm 1ſten und 22ſten v. M. 
angewieſen worden iſt, fo macht fie hiedurch nebſt dem gedachten Beſchluſſe den 
Betheiligten zuvoͤrderſt öffentlich bekannt, daß die Verſichzrungen von Kirchen; 
und Schulgebäuden adlichen Pattonates bei der landſchaftlichen Feuerſocletͤt mit 
dem Ablauf dieſes Jahres aufhören und alsdann die für 1839 bier beftätigten 
Kataſter in Betreff aller ſolcher Gebaͤude von ſelbſt ibre Gültigkeit verlieren 
werden, wes hald keine Zeit zu verſaͤumen iſt, und für. 1840 bei der bäuerlichen 
Feuerſocietät des Regierungsbezirkes, oder wo es ſonſt geſchehen darf, für die 
Kirchen und Schulgebäude adlichen Patronates Verſicherung zu nehmen. 
Alle Dominien, welche Kirchen: oder Schulgebäude. in ihre von uns bes 
ſtätigten Gutskataſter aufgenommen haben, erſuchen wir hiedurch zugleich, uns 
die zur Feſiſtellung der für 1840 ‚übrig bleibenden Verſſcherungsſummen und 
der zurüͤckzuzahlenden Fundakionsbeitrage erforderliche Abgaugsnachweiſung in 
3 Exemplaren gefaͤlligſt einzufenden, „ * R 
Königsberg, den Sten September 1839. 
SGceueral⸗Feuer- Socieläts Direction der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 
Mn e Fr Dr 
Verkauf bon Grundſtücken. 
ö u RMothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 
9) Das in der rechten Stadt Marlenwerder unter Nr. 9. der Hypochekeu⸗ 
Regiſtratur oder 29. der ältern Servisanlage und zwar in der breiten Straße 
belegene brauberechtigte Grundſtück nebſt den dazu gehoͤrigen ſogenannten hohe. 
(den Aeckern zum ganzen Hofe und dem Dominium directum über einen ge⸗ 
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gen einen jährlichen Canon von 100 Rthlr. vererbpachteten Hof auf Maresſe 
Cedoch mit Ausſchluß des dazu früher gehörig geweſenen Obſtgartens vor dem 
Grandenzer Thor), zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſebenden gerichtlichen Taxe auf 4105 Nthlr. 24 ſgr. 1 pf. abgeſchaͤtzt, wou 
jedoch noch der nach den neueſten Lizitationen auf etwa 173 Rehlr. anzune h. 
mende Werth der Braugerechtigkeit hinzutritt, ſoll in dem am 19ten Deze m⸗ 
ber c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Henning an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle anſtehenden Termine fubhaftire werden. 1 

Die etwanigen unbekannten Erben der angeblich in Danzig verſtorbenen 
Kaufleute Johann Ferdinand Bethge und Friedrlch Wilhelm Heinrich Belbge 
werden zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen, auch werden alle andere etwa⸗ 
nigen unbekannten Realpraͤtendenten bel Vermeidung der Praͤkluſton zu dem 
felben aufgeboten. ' 


Ä Nothwendiger Verkauf. 7 
10) Die zu Schadan belezene und den Muller Saͤnnertſchen Erben gehörige 
Waſſermüble, abgeſchaͤtzt auf 2000 Nihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchemn 
und Bedingungen einzuſehenden Taxe, fol am 23ſten No vem ber 1830 im 
Wege der votchwendigen Gubpaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Marienwerder, den 2öten Juli 1839. 8 n 


Das Patrimonialgericht Littſchen. 


Roth wendiger Verkauf. REN 

Königlihes Land und Sradtgericht zu Graudenz. 
11) Das zu Komm rau sub Nro. 13. belegene, der Wittwe Schelske ben 
Grundſtück, beſtehend aus einer Kathe und einem Morgen Land, gerichtlich ad⸗ 
geſchätzt auf 207 Rihlr. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratar einzuſehenden Taxe, fol in Termino den 25ſten Jause r 
1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtire werden. . * 


2 
4 Nothwendiger Verkauf. einer 
12) Der im bieſtgen Krelſe im Dorfe Krußyn belegene Bauerhofs antheil des 
Anton v. keßezynski, abgeſchätzt auf 382 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf., zufolge der in 
der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll am 22ſten November c. an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle zu Friedrichsbruch fubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real 


prätendenten werden aufgeboten, ſich bel Vermeldung der Präeluſſon, ſpaͤteſtent 
e 107. * N A i 
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in dieſem Termine zu melden. 

Conitz, den 27 ſten Juli 1839, ice e 2: II 

RXoniglſches Land und Stadtgericht. Dirt E77 
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Nothwendiger Verkauf. 

13) Das zum Nachlaß der Wittwe Chriſtine Log gehoͤrige Kiefelbft belegene 
Scundſtück, deſtehend aus einem Wohnpaufe, 2 Ruͤcken Gartenland und einem 
Büſchchen- Antheil nach der in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
71 Rihlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Termine den 23ſten Ja⸗ 
nuar 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Alle unbekannte Real Praͤtendenten werden zu diefem Termine bei Wars 
meidung der Präflujion mit vorgeladen. 

Schlochau, den 28ſten September 1839. 
| Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlich Lands und Stadtgericht Tuchel. 
14) Das im Conitz er Kreiſe und in deſſen Dorfe Groß Schliewitz geligene 
den Albrecht und Eva geborne Grzonka — Glaſaſchen Eheleuten zugehoͤrige 
aus circa einer Hufe Land nebſt Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤuden beſtehende 
bäuerliche Grundſtuͤck, gerichtlich auf 299 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſo wie 
das urſprünglich den Glalaſchen Eheleuten ebenfalls zugehörige, von dieſen aber 
an die Johann Grabowiczſchen Eheleute abgetretene aber mit verpfaͤndete, auch 
in Groß: Schliewitz belegene Kruggrundſtuͤck, beſtehend aus circa 14 Morgen 
Land, einer Wieſe von circa einem Morgen, einem Wobhnbauſe und Gaſtſtall, 
gerichtlich auf 195 Rihlr. 15 far. abgeſchaͤtzt, wie dies nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll in termino den 20ſten Januar 1840 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tuchel, den 12ten September 1839, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Neth wendiger Verkauf. 
15) Das dem Kaufmann J. Roſenheim zugehörige, in Bee Stadt Roſenberg 
sab Nro. 34. gelegene Wohnhaus nebſt Stall und Gekoͤchsgarten, abgefchäge 
40 Riblr., gemäß der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16ten Jannat k. J. um 11 Ußr 
Vormittags an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaflieg werden. 
Roſenberg, den 24ſten September 1839. 
n Könige Preuß. Stadtgericht. 


V e E b a ch t ung. 
16) Die in Weſtpreußen im Flatowſchen Kreiſe 25 zur Herrſchaft Kro 
jauke gebsrige an der Küddow gelegene Tarnowker Mähle nebſt Müßtengne 
ſel am 101cn Novembet % Vermittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts 
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ſtelle hieſelbſt auf 6 nach einanderfolgende Jahre verpachtet werden, wozu Pachkt⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die außerordenillch ſtarke 
Waſſerkraft des Kuͤddow⸗Fluſſes im Stande iſt, jedes große Fabrik- Geſchäft 
im Betriebe zu erhalten und mit Erfolg jede Dampfkraſt zu erſezen. Die Pacht 


Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. \ 
Krojanke, den 11ten Oktober 1339. Das Kreisgericht. 
Auktion. 8 


17) Mittwoch den 23ſten d. M. Nachmittag von 3 Uhr ab und an den fol 
genden Nachmittagen ſoll in der Schuͤtzenſtraße in dem Haufe No. 241. der 
Machlaß des Regierungs Raths Podlasly, beſtehend in allerlei Büchern, Kupfer⸗ 
ſuchen, verſchiedenen Sachen von Gold, Silber, Kupfer und Meſſing, Por 
zellan, Kuchen- und Hausgeraͤth, Glaͤſern, Waͤſche, Betten und, Kleidungs: 
ſtuͤcken, allerlei Meubeln; ferner ein Halbwagen und mathematıfhe Inſtrumente, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Mit der Dev, 
fleigerung der Buͤcher und der mathematiſchen Jaſtrumente wird begonnen. 


Marienwerder, den 13ten Oktober 1839. 


| Kauffmann, Ober / Landes Gerichts Sekretair. 
N 5 | 
Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
18) Der Muͤhlenbeſitzer Egbrett zu Czersk beabſichtigt neben feiner Waſſermuͤßle 
und etwa 10000 Schritte von der großen Landſtraße von Conitz nach Stargardt 
eine Bockwindmühle zu bauen, was mit Bezug auf §. 6. und 7, des Edikt 
vom 28ſten October 1810 hierdurch mit dem Bemerden bekannt gemacht wird, 
daß jeder, der durch die Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, Binnen 
8 Wochen praͤeluſtviſcher Friſt feinen Widerſpruch entweder bei dem Landraths⸗ 
Amte oder bei dem Bauherrn einzulegen und zu begruͤnden hat. — 
Conitz, den Iten Oktober 1839. Sönigliches kandrathe Amt. 
19) Der. Müptenbefiger, Biſchoff ehemals Hauſer zu Brzozowo beabſichtigt auf 
feinem Grundſtücke in Brzozowo eine dritte Bockwindmuͤhle mit 2 Gaͤngen zu 
erbatzen. 2 wrÄım £ * 78 ir 7 derun ru 
In Gemäßpeit des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 5, 6. und 7. wirs 
dieſes biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe 
Muͤhlen Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt den etwanigen geſetzlichen Widerſpruch 
bei dem Unterzeichneten anzubringen. Kt eu et 
Culm, den 10ten Oktober 1839. „Hun w * 
Der Landrath Roſenhagen. 51 0 in) 


20) Hoͤbeter Verfugung zufolge, ſoll der Bedarf von circa 
5775 Pfd. Lichte, 1 7 
2220 Oel, 
14 Dochtgarn, 
6 Ries Schreſbpapier, 
6 Schock Federpoſen und 
10 Quart Dinte, 955 
für die hieſigen Garniſon⸗Anſtalten pro 1840 minus licitationis in Lieferung 
gegeben werden. 5 
Der diesfaͤllige Termin iſt den 29ſten Oetober c. Nachmittags um 3 
Ubr im Garniſon⸗Verwaltungsbuͤreau anberaumt, wozu lieferungsgeneigte hier⸗ 
durch eingeladen werden. Die Lieferungsbedingungen find bier taͤglich einzuf⸗ 
ben. Die Kaution von 10 Prozent des Lieferungswerthes, muß im Termin 
baar deponirt werden. Feſtung Graudenz, den 20ſten September 1839. 
Koͤnigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


21) Die Lieſerung des Bedarfs an kiehnen Klobenholz für die hieſige Garntfon⸗ 
Verwaltung und das allgemelne Garniſon⸗Lazareth pro 1840 circa 1000 Klaf⸗ 
ter, ſoll an den Mindeſtſordernden ausgegeben werden, wozu wir einen Termin 
auf den 28ſten Oktober d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in unſerm 
Geſchaͤfts Lokale anberaumt haben, woſelbſt auch die Bedingungen eingeſetzen 
werden koͤnnen und hat der Unternehmer eine Kaution von 200 Talern baar 
zu ſtellen. Thorn, den Sten Oktober 1839. | 

Koͤnigliche Garniſon- Verwaltung. 


29 Der bieſige Buͤrgermeiſter Poſten iſt den Afien Januar k. J. erledigt. 
Es iſt damit ein jährliches firirtes Gehalt von 200 Nehlr., die Nebeneinkünfte, 
deren Höhe aber nicht angegeben werden kann, freie Wohnung, Garten und 
Brenumaterialien, verbunden, 
Aualiſizirte Männer welche auf dieſen Poſten reflekelren wollen, belieben 
ſich gelaͤlligſt bald zu melden, da die Wahl Anfangs k. Mis. ſtattſib den wird. 

Garnſee, den 12ten Oktober 1839. er 

Die Stadloerordueten Verſammlung. 
23). Am 25ſten d. M. ſind auf der Feldmark der Frei 2 
berrenloſe Pferde, als: a Ar 8 nn u iſchulzerel * e 
Pein brauner Wallach 6 Jabr alt, mit Bleß, mittler Größe, s 

un; eine braune Stute 5 Jahr alt, mit einem Stern vor der Stirn, mictler 

Gtoe, die Hinterfüße bis an die Feſſeln weiß, | 

ER 
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aaf e worden und befinden ſich bel dem Freiſchulßerei Berger Mikolaiwiez 
dalelbſt. — Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſer Pferde wird aufgeforde et, eis 
ſolcher gehörig legitimirt ſeldige binnen 8 Wochen a Dato gegen Erſtattung der 
Fäfterungsfoften in Empfang zu nehmen, widtigenfalls über ſelbige anderweit 
geſetzlich disponirt werden ſoll. 5 * 
Gollub, den 26ſten September 1839. 89 Te 
KRKXonigliches Domainen-Rent- Amt. 


29 Alle Diejenigen, welche an die von meinem verſtorbenen Gatten Joßaun 
keſüng geführte, und jetzt auf meine Sohne uͤbergangene Handlung Zaplunzen 
zu machen haben, erſuche ich hiermit dieſe nunmehr unverzüglich, jedenfalls aber 
noch vor dem 1ſten November dieſes Jahres an mich abzufuͤhren, indem ich 
nach Ablauf dieſer Friſt gegen alle Saͤumigen klagen werde. 


Mewe, den 10ten October 1839. J. Leſſing, Wittwe. 
25) Meine neueingerichtete Bäckerei, hier am Markt belegen, bin ich Willens 
ui vermiethen; auch eignet ſich das Lokal zu elnem Kaufladen. * 
Rieſenburg, den Bien Oktober 1839. Jauiſch. 


20) Ein junger Mann, der ſich dem Schulſache gewidmet und ſchon einige 
Nire als Hauslehrer ſungirte, wuͤnſcht baldigſt wieder als ſolcher plaeirt zu 
werden. Kaufmann Herr Mikeſch, in Marienwerder, erthellt hierauf Reſlel⸗ 
tirenden gefälligft nähere Nachricht. 8 


2) Einem geehrten Publikum theile ich folgendes Atteſt 
„Daß der Invalide Unteroffizier Wilhelm Borchert nach dem Namen des 
zweiten Ehemannes feiner Mutter Charlotte geb. Wilks des Gensd' armen, 
Unteroffizier Gottlieb Borchert bisher genannt worden, während er in der 
erſten Ehe ſelner genannten Mutter mit dem Unteroffizier Sampel Kade 
erzeugt worden iſt und Johann Wilhelm Kade heißt, wird auf Grund 
der Eharlotte Borchertſchen Machlaßakten hiemit zum öffentlichen Olau⸗ 
ben beſcheinigt. Ca | 
Hammerſtein, den 12ten Stotember 1839. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht.“ 
mit der ergebenen Anzeige mit, daß ich den bisher in deb. gefübrten Namen 
Beichert aufgegeben habe und fortan meinen wahren Namen Kade führe, 
Hammerſtein, den 18ten September 1839. 2 * 
Der invalid Umeroffiier Wilhelm Kade froher enam Borchert. 


